
 

 

Berichte aus dem Jahr 2017 

 

04. Januar 2017 

 

Rückrundenbesprechung der KOL am 18. Januar beim TSV Trebur 

 

Der Termin wurde im Rahmen der Vorrundenbesprechung bei der SG Arheilgen 

festgelegt und von mir per Mail am 9. Dezember 2016 noch einmal bekannt 

gegeben. 

 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

 

1. Begrüßung 

2. Rückblick auf die bislang gespielte Runde 

2.1 Klassenleitung 

2.2 Schiedsrichter 

2.3 Sportgericht 

3. Besprechung der Punktrunde 

3.1 Verlegung der Spieltage 25.2 (Faschingsamstag) und 17.4 (Ostern) 

3.2 Letzter Rundenspieltag 

3.3 Nachholspiele 

3.4 Restspielplan 

4. Auf- und Abstiegsregelung 2016/17 

4. Auslosung der Relegationsspiele 

5. Vorausschau auf die Saison 2017/18 

5. Verschiedenes 

 

Spielverlegungen sind an dem Abend der Rückrundenbesprechung kostenfrei. Ich 

erwarte, dass jeder Verein einen handlungsbefugten Vertreter entsendet. 

 

04. Januar 2017 

 

Rückrundenbesprechung der Gruppenliga am 16. Januar beim FC Fürth 

 

Der Termin wurde im Rahmen der Vorrundenbesprechung in Messel festgelegt und 

von mir per Mail am 9. Dezember 2016 noch einmal bekannt gegeben. 

 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

 

1. Begrüßung 

2. Rückblick auf die bislang gespielte Runde 

2.1 Klassenleitung 



 

 

2.2 Schiedsrichter 

2.3 Sportgericht 

3. Besprechung der Punktrunde 

3.1 Verlegung der Spieltage 25.2. (Faschingsamstag) und 17.4. (Ostermontag) 

3.2 Letzter Rundenspieltag 

3.3 Nachholspiele 

3.4 Restspielplan 

4. Auf- und Abstiegsregelung 2016/17 

5. Auslosung der Aufstiegsspiele  zur Gruppenliga 

6. Bekanntgabe der Aufstiegsspiele zur Verbandsliga Süd 

7. Vorausschau auf die Saison 2017/18 

8. Verschiedenes 

 

Spielverlegungen sind an dem Abend der Rückrundenbesprechung kostenfrei. Ich 

erwarte, dass jeder Verein einen handlungsbefugten Vertreter entsendet. 

 

06. Januar 2017 

 

Nach neun Jahren ist Schluss für Italia Weiterstadt 

 

Fußball-Kreisoberligist Italia Weiterstadt wird sich aus der Liga mit sofortiger Wirkung 

verabschieden. Das mit großem Abstand am Tabellenende der Liga befindliche 

Schlusslicht zieht damit im dritten Jahr seiner Ligazugehörigkeit drastische 

Konsequenzen. Doch damit nicht genug, wird der im Jahr 2007 gegründete Verein 

vollkommen von der Bildfläche verschwinden. Da der Club einzig aus der 

Kreisoberliga-Elf besteht, fehlt es an einem tragfähigen Unterbau. Neben der 

sportlichen Situation kommen finanzielle Probleme sowie die Platzsituation hinzu. Die 

Stadt Weiterstadt hatte bereits vor geraumer Zeit mitgeteilt, dass die Mitnutzung des 

Rasenplatzes beim TSV Braunshardt in Frage gestellt sei, weil die noch 

vorhandenen Mitglieder zu einem großen Teil nicht Weiterstädter Bürger sind. 

 

In Anbetracht der vermeintlich ausweglosen Situation hat Vereinsgründer Alexander 

Musci jetzt die Reißleine gezogen und die Auflösung des Vereins angekündigt. Nach 

der Gründung des Vereins kam es zu einem rasanten sportlichen Aufstieg, der den 

Club von der Kreisliga D bis in die vier Klassen höhere Kreisoberliga führte. Die in 

der letzten Saison vollzogene Spielgemeinschaft mit dem FSV Schneppenhausen 

führte zu einer zwischenzeitlichen Stabilisierung. Nach der Trennung der beiden 

Clubs begann für Italia eine rasante sportliche Talfahrt, die jetzt ein jähes Ende 

findet. 

  

 



 

 

 

13. Januar 2017 

 

Mitgliederstatistik des Verbandes: Fußballkreis Darmstadt wächst Dank 

Mitgliederboom bei den Lilien 

 

Der Hessische Fußball-Verband ist nach dem Hessischen Turnverband der 

zweitstärkste hessische Sportfachverband und der viertgrößte der insgesamt 21 

Landesverbände im Deutschen Fußball Bund. Eine Auswertung der 

Mitgliederstatistik hat nun ergeben, dass der Verband weiter auf nunmehr fast 

527.000 Mitglieder gestiegen ist. Doch der Schein trügt, denn die Anzahl der aktiven 

Mitglieder, also derer die im Verein Fußball spielen, ist zurückgegangen. 

 

Die Zahl sieht auf den ersten Anschein hin positiv aus. Der Hessische Fußball-

Verband ist zwischen 2012 und 2016 um fast 7.400 Mitglieder gewachsen. Mit fast 

527.000 Mitgliedern ist er nach dem Hessischen Turnverband, der etwa 595.000 

Mitglieder zählt, der zweitstärkste hessische Sportfachverband. Doch ein genauer 

Blick in die Statistik fördert zutage, dass die Zahl der aktiven Mitglieder 

zurückgegangen ist. Für den Aufschwung sorgen in vielen der 32 Fußballkreise die 

sogenannten passiven Mitglieder. Die sind innerhalb von vier Jahren um etwa 15.500 

Köpfe gestiegen während die Anzahl der aktiven, also der Fußballerinnen und 

Fußballer, um mehr als 7.200 zurückgegangen ist. 

 

Besonders signifikant ist diese Entwicklung in den Fußballkreisen Darmstadt und 

Frankfurt. Im Wesentlichen liegt dies an den Bundesligisten SV Darmstadt 98 und 

Eintracht Frankfurt. So stieg die Zahl der passiven Mitglieder im Fußballkreis 

Darmstadt von 2012 auf 2016 um mehr als 6000 Personen an, was einer 

Steigerungsquote von etwa 134% entspricht. Geschuldet ist dies dem 

Mitgliederboom beim SV Darmstadt 98, dessen sportlicher Aufstieg bis in die 

Bundesliga dem Verein Tausende neuer Mitglieder verschaffte. Doch auf der 

anderen Seite sank die Anzahl der Kicker um 321 Köpfe auf 9.850. Deutlich wird die 

Entwicklung an der Zahl der Mannschaften, die am Spielbetrieb teilnehmen. Waren 

dies im Bereich Senioren, Alte Herren, Frauen, Mädchen und Jugend 2012 noch 456 

Teams, reduzierte sich die Zahl auf nur noch 440. Blieb die Jugend mit 298 Teams in 

diesem Zeitraum stabil, verringerten sich die Senioren um sechs Mannschaften, die 

Frauen von 11 auf 8 und die Mädchen um eine Mannschaft auf nunmehr 15. 

 

Dabei sieht es in Südhessen in der Region Darmstadt gar nicht so schlecht aus. Die 

Fußballkreise Dieburg, Groß-Gerau und sogar der Odenwaldkreis als einer der 

kleinsten Kreise im Hessenland können bei den aktiven Kickern, wenn auch teilweise 

nur bescheidene Zuwächse verzeichnen. Nur die Bergstraße ist neben Darmstadt 

ebenfalls von einem Rückgang an Kickern betroffen. Im Kreis Dieburg ist die Anzahl 

der Fußballer um mehr als 450 Köpfe gestiegen, was sich auch in einer Steigerung 

der Mannschaften bemerkbar macht, die von 337 auf 342 gestiegen ist. Das liegt vor 



 

 

allem an der Jugend, die von 213 auf 226 Mannschaften wuchs. Bei den Senioren, 

Frauen und Mädchen gab es dagegen einen Rückgang zu verzeichnen. Drastisch ist 

in Dieburg entgegen dem Trend der Rückgang an passiven Mitgliedern, der sich auf 

1.750 Köpfe beläuft. Das führt dazu, dass der Fußballkreis Dieburg mit nunmehr 

15.150 Personen einen Mitgliederrückgang von insgesamt 9,3% verzeichnen muss. 

 

Die Bergstraße ist in Südhessen und der Fußballregion Darmstadt der größte 

Fußballkreis. Allerdings gab es auch da einen Aderlass in fast allen Bereichen außer 

den passiven Mitgliedern. 316 Aktive weniger, Rückgänge bei der Jugend (276 

Mannschaften zu 289 im Jahr 2012) und auch ein Rückgang bei Frauen und 

Mädchenteams. Ein Problem, mit dem die Region Darmstadt seit Jahren kämpft und 

das in allen fünf Kreisen festzustellen ist. Aber an der Bergstraße ist die Gesamtzahl 

der Mitglieder um fast 800 auf fast 21.800 Personen gestiegen. Dem steht aber der 

Aderlass von 316 Personen bei den Aktiven gegenüber. 

 

Die positivsten Zahlen schreibt der Kreis Groß-Gerau. Überall konnten dort steigende  

Zahlen, auch bei den aktiven Mitgliedern, verzeichnet werden. Einziges Manko ist 

dem Trend in Südhessen entsprechend der Rückgang von Mädchenmannschaften 

von 16 auf 14 Teams. Der Frauen- und Mädchenfußball ist also derzeit die größte 

Herausforderung, derer sich die Fußballwarte in Südhessen stellen müssen. 

 

20. Januar 2017 

 

Gruppenliga Darmstadt: Erfreulich wenige Bestrafungen und Diskussionen um 

den Spielplan 

 

Länger als erwartet dauerte die Rückrundenbesprechung der Gruppenliga 

Darmstadt, zu der Klassenleiter Michael Sobota (Ober-Ramstadt) in das Vereinsheim 

des FC Fürth eingeladen hatte. Das lag zum einen an der Länge der Ausführungen 

von Klassenleiter, Sportgerichtsvorsitzendem und Schiedsrichterobmann. Zum 

anderen aber auch an Diskussionen um den Spielplan, die sich an den 

Nachholspielen und den Spieltagen Faschingsamstag und Ostermontag 

entzündeten. 

 

In seinem Bericht verwies Sobota auf insgesamt fünf witterungsbedingte 

Spielausfälle. In jeweils zwei Fällen waren Germania Ober-Roden und der FSV 

Riedrode betroffen. Zudem gab es einen Spielabbruch der Partie des TSV Lengfeld 

gegen Sportfreunde Heppenheim beim Stand von 4:1 für Lengfeld. Der 

Schiedsrichter hatte das Spiel in der 57. Spielminute wegen Unbespielbarkeit des 

Platzes abgebrochen. Klassenleiter Sobota wertete das Spiel in einem Beschluss zu 

Gunsten des TSV Lengfeld. Heppenheim erhob hiergegen Beschwerde und forderte 

die Neuansetzung der Partie. Nun wird der Verbandsspielausschuss in seiner 

Sitzung am 22. Januar darüber als Beschwerdeinstanz endgültig darüber befinden. 



 

 

 

Insgesamt wurden 20 rote Karten und 38 gelb-rote Karten durch die Schiedsrichter 

gezückt. Je viermal waren der FSV Riedrode und der FCA Darmstadt hiervon 

betroffen. Sieben Vereine der Liga blieben ohne rote Karte. In der Fairnesstabelle 

führen die drei Aufsteiger das Feld an. Fairster Verein ist bislang der TSV 

Seckmauern gefolgt vom VfL Birkenau und dem SV Münster. Die meisten Tore 

haben bislang Rico Blecher (21 Tore/TSV Höchst), Marco Christophori (19/Germania 

Ober-Roden) sowie Stefan Stefanowski (16/VfL Michelstadt) geschossen. 

 

Seit dem Verbandstag im Juni 2016 ist es auch für Gruppenligamannschaften nicht 

mehr verpflichtend, eine zweite Mannschaft zu stellen. Der FCA Darmstadt hat 

hiervon Gebrauch gemacht und im September vergangenen Jahres sein 

Reserveteam aus der Kreisliga C Darmstadt zurückgezogen. Sollten Punktabzüge 

wegen fehlendem Unterbau erfolgen (zwei Jugendmannschaften sind weiter Pflicht), 

so werden diese erst in der darauf folgenden Saison wirksam. 

 

Schiedsrichterbeauftragter Walter Vilsmaier (Darmstadt)berichtet über die immer 

schwieriger werdende Besetzung der Spiele mit Schiedsrichtergespannen. Von im 

Jahr 2013 zur Verfügung stehenden Köpfen hat sich deren Zahl auf 774 Personen 

verringert, was einem Rückgang von mehr als 10% entspricht. Es sei mitunter kaum 

noch zu bewerkstelligen, die erforderlichen Schiedsrichter zur Verfügung zu stellen 

und auf unvorhersehbare Ereignisse wie Krankheit oder ähnlichem mit Ersatz 

reagieren zu können. Der Regional-Lehrbeauftragte Peter Unsleber wies auf die 

Verpflichtung hin, richtige Angaben im Spielbericht zu hinterlegen und nannte hier als 

Beispiel den Platzorderobmann, der oftmals gar nicht auf dem Sportplatz anwesend 

sei, aber genannt würde. Auch auf die erforderliche Einhaltung der Anstoßzeiten 

wies Unsleber hin. 

 

Reinmund Weber (Mörfelden-Walldorf) berichtet über nur zwei Kammerurteile, die 

verhängt werden mussten. Auch die Zahl von 29 Einzelrichterurteilen sei erfreulich 

niedrig. Noch erfreulicher sei, dass in nur einem Fall ein Vereinsverantwortlicher 

wegen unsportlichen Verhaltens gegen den Schiedsrichter in Strafe genommen 

werden musste. Trainer seien im Vergleich zu früheren Jahren überhaupt nicht 

betroffen gewesen. An Geldstrafen wurden insgesamt 1.100 Euro verhängt. 

 

Der erste Spieltag nach dem Ende der Winterpause ist zweigeteilt. Vier Paarungen 

finden am 25. Februar statt, vier Paarungen jener Vereine, die 

Faschingsverpflichtungen haben, am 6. April. Der Spieltag Ostermontag wurde auf 

Donnerstag, den 20. April versetzt. Letzter Spieltag ist 28. Mai, daran schließen sich 

die Aufstiegsspiele der Kreisoberligisten zur Gruppenliga an. Der Meister steigt in die 

Verbandsliga Süd auf, der Zweite nimmt an den Aufstiegsspielen mit den Vertretern 

der Gruppenligen Frankfurt-West und Frankfurt-Ost teil. Maximal fünf Mannschaften 

müssen direkt absteigen. Dabei ist davon auszugehen, dass diese maximale Zahl 

auch erreicht wird, wie Sobota den Vereinen mitteilte. 



 

 

 

20. Januar 2017 

 

Kreisoberliga DA/GG: Wenige rote Karten aber ein Spielabbruch ï Italia 

Weiterstadt zieht zurück 

 

Die Rückrundenbesprechung der Kreisoberliga Darmstadt/Groß-Gerau im 

Vereinsheim des TSV Trebur verlief zügig und unkompliziert. Das lag vor allem 

daran, dass die Saison zum großen Teil bislang ohne besondere Vorfälle verlief. 

Bedauerlich sei, so Klassenleiter Michael Sobota (Ober-Ramstadt) in seinem Bericht, 

der Rückzug von Italia Weiterstadt aus dem Spielbetrieb. Der Verein, der sich 

ohnehin auflösen wird, steht damit als erster Absteiger fest. Auch drei Spielausfälle 

wegen Spielermangels gab es zu beklagen. Ebenfalls bedauerlich sei auch der 

Spielabbruch der Partie SV Traisa gegen Türk Gücü Rüsselsheim. Das zuständige 

Kreissportgericht Darmstadt hatte in seiner Verhandlung auf Spielwertung zu 

Gunsten des SV Traisa entschieden, weil Rüsselsheimer Spieler den Schiedsrichter 

bedroht hätten. Das Verbandsgericht sah das jedoch völlig anders. Zunächst verwies 

es auf formale Mängel des Urteils der Vorinstanz (so hätte der Spielabbruch 

zwingend mündlich verhandelt werden müssen) und war auch mit der inhaltlichen 

Aufarbeitung nicht einverstanden. Es hätten keine Gründe im Sinne der Spielordnung 

des Verbandes vorgelegen, um das Spiel abzubrechen. Das Spiel ist vom 

Klassenleiter jetzt auf den Ostermontag neu angesetzt worden. Fünf 

witterungsbedingte Spielausfälle waren zu verzeichnen, für die in der Sitzung die 

Nachholtermine festgelegt wurden. Mit 714 gelben Karten wurde ein Mehr von 54 

Karten im Vergleich zur Gruppenliga verhängt. Bei den gelb-roten Karten (37) 

erreichte man fast die Anzahl der Gruppenliga (38) während die KOL mit nur 15 roten 

Karten ein Viertel weniger aufweist als die Gruppenliga (20). 

 

Die fairste Mannschaft bislang ist der VfB Ginsheim II, gefolgt von Italia Weiterstadt 

und der SG Arheilgen. Dersim Rüsselsheim und SKV Mörfelden nehmen mit jeweils 

drei roten Karten die Schlussposition in der Liga ein. 

 

Der Vorsitzende des Kreissportgerichts Darmstadt Richard Feick (Modau) berichtet 

über 24 Einzelrichterurteile. An Geldstrafen wurden 720 Euro verhängt und gegen 

Spieler 51 Spieltage Sperre ausgesprochen. Der Schiedsrichterobmann des Kreises 

Groß-Gerau, Uwe Lang, hatte keine Besonderheiten zu vermelden und auch von 

Seiten der Vereine gab es keine Beschwerden. Allerdings mahnte Lang die Vereine, 

gegenüber den Schiedsrichtern sportlicher aufzutreten. Der Rückgang an 

Schiedsrichtern habe auch damit zu tun, dass immer mehr Unparteiische sich 

verbalen und tätlichen Angriffen ausgesetzt sähen und daraus persönliche 

Konsequenzen zögen. 

 

Der Meister steigt auf, der Zweite spielt gegen die Vertreter der Kreisoberligen 

Dieburg/Odenwald und Bergstraße. Drei Mannschaften müssen direkt absteigen, der 



 

 

Tabellenvierzehnte muss die Relegation gegen die Zweiten der Kreisligen A-Groß-

Gerau und Darmstadt spielen. 

 

Die Relegationsspiele zur Kreisoberliga werden am Mittwoch, den 31. Mai um 19 

Uhr, am Pfingstmontag um 16 Uhr und am Donnerstag, den 8. Juni ausgetragen. 

Zunächst trifft der 14. der Kreisoberliga auf den 2. Der Kreisliga A Groß-Gerau. Der 

Gewinner setzt aus. Bei einem Remis spielt dann der A-Ligist Groß-Gerau gegen den 

A-Ligisten aus Darmstadt. Den letzten Spieltag wird der A-Ligist Darmstadt gegen 

den vierzehnten der Kreisoberliga bestreiten. 

 

Die Punktrunde für die Saison 2017/18 soll am 6. August 2017 angepfiffen werden. 

 

23. Januar 2017 

 

Tagesordnung für die Rückrundenbesprechung der Kreisligen A-D  

 

Freitag, dem 27. Januar 2017 um 18.30 Uhr im Bürgerhaus Wixhausen 

(Bürgermeister-Pohl-Haus) statt. 

 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 

2. Verleihung eines Ehrenpreises fürch den Verein "Freundeskreis der 

Schiedsrichter" 

3. § 71 Spielordnung 

3. Kurzer Rückblick auf die bislang gespielte Runde 

3.1 Klassenleiter 

3.2 Schiedsrichter 

3.3 Sportgericht 

4. Besprechung der restlichen Rückrundentermine 

5. Auf- und Abstiegsregelung Saison 2015/16 

6. Bekanntgabe der Relegationstermine einschl. Kreisoberliga 

7. Anwendung der neuen Regelungen der Spielordnung 

8. Verschiedenes 

 

Alle Vereine sind verpflichtet, zu dieser Sitzung zumindest einen Vertreter zu 

entsenden. Die Nichtteilnahme zieht entsprechend den Satzungen des HFV eine 

Bestrafung nach sich. 

 

 

24. Januar 2017 

 



 

 

Gruppenliga Darmstadt: Lengfeld gegen Heppenheim wird neu angesetzt 

 

Der Verbandsspielausschuss des Hessischen Fußball-Verbandes hat auf einer 

Sitzung am vergangenen Sonntag unter anderem über die Beschwerde von 

Gruppenligist Sportfreunde Heppenheim entschieden, der einen Beschluss von 

Klassenleiter Michael Sobota (Ober-Ramstadt) betraf. Dieser hatte entschieden, dass 

das vom Schiedsrichter beim Stand von 4:1 für Lengfeld wegen Unbespielbarkeit des 

Platzes abgebrochene Meisterschaftsspiel für Lengfeld zu werten ist. Dagegen erhob 

Heppenheim Beschwerde, über die vom Verbandsspielausschuss nun abschließend 

entschieden wurde.  

 

Der Entscheidung von Sobota schloss sich die Mehrheit des Ausschusses nicht an. 

Das hat nun zur Folge, dass die Partie vom Klassenleiter neu angesetzt werden 

muss. Lengfeld trifft die Entscheidung hart, weil der Verein acht Punkte Rückstand 

auf einen sicheren Tabellenplatz hat und noch drei Spiele nachholen muss. Wann 

das Spiel ausgetragen wird, ist noch ungewiss. Sobota will erst einmal abwarten, ob 

die am 25. Februar angesetzten Spiele stattfinden können. Zudem muss Lengfeld im 

März die Nachholspiele austragen. Deshalb könnte es für eine Neuansetzung bis in 

den April dauern, ehe es zu einer Neuauflage der Partie in Lengfeld kommt. 

 

12. Februar 2017 

 

Der Fußballkreis Darmstadt zeichnet Cedric Assmuss vom SV 1911 Traisa als 

ĂFuÇballheldenñ aus. 

 

Ă FuÇballheldenñ ist ein Ehrenamtspreis, den der Deutsche FuÇballbund ( DFB ) seit 

2015 verleiht.  Ausgezeichnet werden Kinder- und Jugendtrainer/innen im Alter von 

16 bis 30 Jahren, die sich in  den vergangenen drei Jahren durch ihre persönliche 

Leistungen besonders verdient haben. Den Preis erhält auch in diesem Jahr wieder 

ein Ehrenamtlicher pro Fußballkreis. Cedric Assmuss vom SV 1911 Traisa erhält die 

Auszeichnung für den Kreis Darmstadt. Der 19-Jährige ist einer von Bundesweit 280 

Gewinner. Cedric Assmuss ist seit dem 01.08.2013 beim SV 1911 in der 

Jugendabteilung als Jugendtrainer tätig. Im ersten Jahr als Co-Trainer und seit 

August 2014 in eigener Verantwortung. Vom ersten Tag an begeisterte Cedric durch 

seine aufgeschlossene und fröhliche Art die Kinder für den  Fußball zu begeistern 

und zu motivieren. Obwohl er zu Beginn seiner Trainertätigkeit selbst erst 15 Jahre 

alt war, überzeugte er mit Organisationstalent und Teamführung. Bis heute ist er 

immer auf der Suche nach neuen Trainingsinhalten und Aufgaben für seine Spieler. 

Auch die Zusammenarbeit mit den Eltern und dem Jugendvorstand ist vorbildlich. 

Cedric ist auch in seinem eigenen aktiven Fußball immer ein tolles Vorbild für die 

Kids und geht mit bestem Beispiel was soziale Kompetenzen betrifft voran. Eine 

Bildungsreise nach Spanien gehºrt ebenfalls zum Preis. Im Mai 2017 geht es f¿r die Ă 

FuÇballheldenñ f¿r f¿nf Tage an die Costa de Maresme. Dort findet bei Theorie- und  



 

 

Praxisworkshops ein fachlicher Austausch zwischen den Teilnehmer und den DFB 

Refrenten statt. Außerdem besuchen die Preisträger das legendäre Camp Nou, den 

Fußballtempel des  FC Barcelona. 

 

 

von links nach rechts: Anton Kondiziella (Kreisehrenamtsbeauftragte,, Cedric 

Assmuss  und Michael Sobota (Kreisfussballwart) Bild von Dieter Behrendt. 

 

Heinz Werner Krautwurst 

 

18. Februar 2017 

 

Justizministerin Eva Kühne-Hörmann stellt sich den Darmstädter D-Ligisten  

Spielbetrieb soll weitergehen - Überprüfungsmodus wird vereinfacht - 

Fußballkreis mit im Boot 

Die Diskussionen um den Fußballverein der Justizvollzugsanstalt Darmstadt SV 

Kiefer und dessen Teilnahme am Meisterschaftsspielbetrieb der Fußball-Kreisliga D 

Darmstadt halten weiter an. Grund sind verschärfte Sicherheitsbestimmungen der 

JVA sowie die zunehmende Zahl von Spielern, die nicht zum kicken in die JVA 

eingelassen werden. 



 

 

Jetzt hat sich die hessische Justizministerin Eva Kühne-Hörmann persönlich 

eingeschaltet. Die Diskussionen um die weitere Teilnahme des SV Kiefer Darmstadt 

im Meisterschaftsspielbetrieb der Fußball-Kreisliga D Darmstadt sind bis an deren 

Ohr gedrungen. Der Ministerin liegt das soziale Projekt sehr am Herzen. Deshalb 

fanden mit Kreisfußballwart Michael Sobota zunächst Vorgespräche in Wiesbaden 

statt und in dieser Woche begab sich die Ministerin in die JVA, um mit den 

Vereinsvertretern der Liga über die bestehenden Probleme zu sprechen. 

Ein Blick zurück: vor fünf Jahren wurde das Projekt unter dem damaligen 

Justizminister Jörg-Uwe Hahn ins Leben gerufen. Der SV Kiefer, der jüngst sein 25-

jähriges Vereinsjubiläum feiern konnte, spielte in den 90er Jahren als 

Sondermannschaft in einem Freundschaftsspielbetrieb im Fußballkreis Darmstadt. 

Diese Runde wurde später wegen fehlender Mannschaften aufgelöst. Seit sechs 

Jahren nun kickt Kiefer im Punkspielbetrieb des Hessischen Fußball Verbandes 

(HFV) mit. Das Team gehört zu den Spitzenmannschaften der Liga. Gerade weil es 

um einen möglichen Aufstieg in die Kreisliga C geht, ist der Wettbewerb dann 

verzerrt, wenn Spieler der Gastmannschaften nicht in die JVA dürfen. Das ist seit 

knapp zwei Jahren verstärkt der Fall. Zuletzt traf es vergangenen Sonntag vier 

Spieler von Hellas Darmstadt, worauf die Mannschaft wieder abreiste. Grund für die 

Verwerfungen sind bestehende Sicherheitsbestimmungen, die von der JVA 

konsequent umgesetzt werden. In früheren Jahren prüfte die JVA die Spieler selbst. 

Mittlerweile wird die Polizei eingeschaltet und deren Informationssysteme abgefragt. 

Sind Delikte zu einem Betroffenen gespeichert (zum Beispiel Rauschgiftdelikte oder 

Körperverletzungen), kann das je nach deren Schwere zu einem Ausschluss führen. 

Die Spieler, die zuvor eine Einverständniserklärung hierzu unterschrieben haben, 

werden dann von der JVA persönlich informiert, dass ein Einlass nicht möglich ist. 

Derr Spieler kann sich dann, soweit er spielen soll, seinem Trainer gegenüber 

offenbaren oder eine Ausrede suchen, warum man nicht kicken kann. 

Dennoch kommt es regelmäßig vor, dass Spieler unmittelbar an der Pforte stehen 

und nicht eingelassen werden. Für die Betroffenen ist das eine persönliche 

Demütigung und der Rest der Mannschaft weiß nun, dass der Spieler offensichtlich 

etwas auf dem Kerbholz hat. Für die Trainer und Betreuer entsteht zudem das 

Ärgernis, nicht mit der vermeintlich stärksten Elf antreten zu können. 

Diesen Frust bekam die Ministerin nun unmittelbar zu spüren. In ihrer Erwiderung 

zollte Eva Kühne-Hörmann den Vereinen großen Respekt und zeigte Verständnis für 

deren Ärger. Andererseits verwies sie darauf, dass sich die Welt und die 

Sicherheitslage geändert hätten. Insbesondere eine korrekte Identitätsermittlung sei 

unerlässlich, um die JVA betreten zu können. Andererseits sagte die Ministerin den 

Vereinen zu, das Prüfungsverfahren zu vereinfachen. So soll ab sofort die einmalige 

Überprüfung zu Anfang der Saison ausreichen. Außerdem soll es nicht mehr 

notwendig sein, zusätzlich vor jedem Spiel eine Liste derjenigen einzureichen, die in 

die JVA zum Spiel kommen wollen. Zusätzlich bot Fußballwart Sobota die Hilfe des 

Kreises an. Klassenleiter Dieter Behrendt soll ab sofort als Verbindungsstelle 

zwischen Anstalt und den Vereinen dienen. Vor allem die Nachmeldung von Spielern 



 

 

soll über seinen Tisch laufen und dazu führen, die Anzahl der ausgeschlossenen 

Spieler an der Pforte zur JVA zu minimieren. 

Ministerin Kühne-Hörmann will für das soziale Projekt kämpfen: "Was wir tun können, 

um den Vereinen entgegen zu kommen, wird umgesetzt. Jeder Nichteinlass muss 

überprüft und erklärt werden. Ich biete an, uns Mitte Juni wieder zu treffen und zu 

besprechen, wie denn die Dinge bis zum Rundenende sich entwickelt haben". Dabei 

nimmt auch Anstaltsleiterin Claudia Fritz eine wichtige Rolle ein. Sie bewertet die 

Informationen der Polizei und trifft die Entscheidung, wem Einlass gewährt wird. Bei 

der Frage der Vereine, welche Informationen denn im Polizeisystem hinterlegt seien, 

musste die Runde passen. Die Ministerin versprach aber, einen zuständigen 

Polizeibeamten zur nächsten Besprechung einzuladen, um die Fragen der Vereine 

hierzu zu beantworten. 

Information:  

Der SV Kiefer Darmstadt ist eine Gefangenenmannschaft, die am Punktspielbetrieb 

des Fußballkreises Darmstadt teilnimmt. Diese KOnstellation ist fast ein 

Alleinstellungsmerkmal in der Republik, weil zwar einige Fußballmannschaften in 

anderen JVAén Deutrschlands ebenfalls im Liagspielbtrieb eines Fußball-Verbandes 

integriert sind, in der Regel jedoch außer Konkurrenz mitspielen. In Darmstadt wäre 

es dem SV Kiefer möglich, bis in die Kreisliga A aufzusteigen 

 



 

 

 

 

 

von links nach rechts: Anstaltsleiterin Claudia Fritz , Ministerialdirigentin Dr. Schröder 

, Justizministerin Eva Kühne-Hörmann, Kreisfußballwart Michael Sobota , Leitender 

Ministerialrat Kemmerer , Klassenleiter Dieter Behrendt   Fotos von Anton Kondziella 

 



 

 

 

 

 

24. Februar 2017 

 

Auszeichnung für Hellas Darmstadt für gelungene Integrationsarbeit 

 

Der SV Hellas Darmstadt wurde jüngst von der Egidius Braun Stiftung für vorbildliche 

Integrationsarbeit geehrt und mit einem Preis von 500 Euro bedacht. Den Scheck 

überreichte Fußballwart Michael Sobota vor dem Meisterschaftsspiel gegen Croatia 

Griesheim (das der Verein mit 6:3 für sich entschied). Der griechische Club an 

innerhalb kurzer Zeit sieben Flüchtlingen die Chance eröffnet, im 

Meisterschaftsspielbetrieb Fußball zu spielen. Dabei konnte er auf Erfahrungen 

zurückgreifen, die der Club selbst in den Anfängen seines Bestehens gemacht hat. 



 

 

Mittlerweile sind die Helenen ein fester Bestandteil in der Fußballgemeinschaft des 

Kreises Darmstadt und gehört zu den Spitzenmannschaften der Kreisliga A 

Darmstadt. 

 

Von links nach rechts: Fußballwart Michael Sobota, Vereinsvorsitzender Theo 

Athanassopolous, Vorstandsmitglied Athanosios Nikolopoulos 

 

23. April 2017 

 

Brauereibesichtigung hat viel Spaß gemacht  

 



 

 

Nicht alltäglich war das, was eine Reihe von Fußball-Funktionären vor einigen 

Wochen erleben durften: eine von Gerald Rühl organisierte Besichtigung der 

Darmstädter Brauerei.  

 

Braumeister Gerlad Rühl hatte hierzu eingeladen. "Ausgekordelt" wurde dies im 

Anschluss an die Vorrundenbesprechung der Kreisligen im Juli vergangenen Jahres 

in Arheilgen. Es dauerte dann bis in den März diesen Jahres , ehe ein Termin 

gefunden war.  

 

Neben der Führung durch die Brauerei, bei der die Teilnehmer viel Wissenswertes 

rund um das Bierbrauen erfuhren, wurde im Anschluss auch eingiges von dem 

Gerstensaft verkostet. Hinzu kamen Laugenbrezeln, Spundekäs und Würstchen, so 

dass für das leibliche Wohl bestens gesorgt war. Neben dem Thema rund ums Bier 

ging es natürlich auch um den Fußball. Kein Wunder, wenn Fußballer unter sich sind.  

 

Dankgilt Gerald Rühl und seinem Team, welches für einige schöne und entspannte 

Stunden sorgte. Alle Teilnehmer werden diese in bester Erinnerung behalten. 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

08. Mai 2017 

 

Sehr geehrte Sportfreunde, 

 

am Donnerstag, 25.05.2017 (Himmelfahrt) findet in Wiesbaden das diesjährige Finale 

des Krombacher Hessenpokals statt. Der SV Wehen Wiesbaden empfängt Rot-Weiß 

Hadamar. Der Sieger des Finalspiels qualifiziert sich für die 1. Runde des DFB-

Pokals. Spannung wird also geboten sein. 

Mit einem attraktiven Angebot möchten wir gerne die hessischen Vereine zu diesem 

Großereignis einladen. Sichern Sie sich Gruppenkarten ab 10 Personen zu einem 

St¿ckpreis von 5,00 ú ¿ber das beigefügte Bestellformular. (zum downloaden) 

 

Wir freuen uns, wenn wir Sie zum Krombacher Hessenpokal Finale in Wiesbaden 

begrüßen dürfen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Hessischer Fußball-Verband e.V. 

 

Gerhard Hilgers 

Geschäftsführer 

 

14. Mai 2017 

 

Schiedsrichter-Pflichtsoll: Bescheide an Vereine jetzt rechtskräftig 

 

Länger als in den vergangenen Jahren üblich hat die Ermittlung des Schiedsrichter-

Pflichtsolls der Vereine durch den Hessischen Fußball-Verband gedauert. Das lag 

auch an einem Beschluss des Verbandstags im Juni vergangenen Jahres, nach dem 

die Vereine, welche Schiedsrichter über das nach der Spielordnung geforderte Maß 

hinaus stellen, mit einem Bonus belohnt werden. Übererfüllt haben ihr Soll im Kreis 

Darmstadt der TSV Nieder-Ramstadt, im Kreis Bergstraße die FSG Bensheim und im 

Kreis Groß-Gerau die Vereine TV Haßloch und Eintracht Rüsselsheim. 

 

Erst vergangene Woche hat das Präsidium des Verbandes die letzten Einsprüche 

der Vereine behandelt. Unter anderen war auch die DJK/SSG Darmstadt von einem 

Punktabzug bedroht, der jedoch nach einem Einspruch des Vereins durch das 

Präsidium zurückgenommen wurde. 

 

Trotzdem ist Zahltag für den Hessischen Fußball-Verband, der neben den sonst 

erhobenen Gebühren im Rahmen des Spielbetriebs und den durch Einzelrichter und 

Sportgerichte verhängte Strafen durch die Sanktionen wegen fehlender 

Schiedsrichter hessenweit mehr als 100.000 Euro an Einnahmen generiert. 

 

http://www.fussballkreis-darmstadt.de/Bestellformular-Hessenpokal-FINALE.pdf


 

 

Die Vereine der Fußballregion Darmstadt als eine von insgesamt sechs Regionen 

sind hier mit annähernd 28.000 Euro beteiligt. Den größten Brocken müssen die 

Bergsträßer Vereine mit fast 9.000 Euro abführen. Allerdings ist der Fußballkreis 

Bergstraße von der Anzahl der Vereine her das größte Gebilde. Im zweiten Jahr in 

Folge haben die Vereine des Kreises Dieburg mit fast 8.000 Euro hohe Bestrafungen 

zu verzeichnen. Der Fußballkreis Darmstadt ist mit 4.600 Euro auf einem niedrigen 

Level, der durch den an Vereinen kleineren Odenwaldkreis mit 3.800 Euro getoppt 

wird. Geradezu vorbildlich geht es im Kreis Groß-Gerau zu, bei dem 12 Vereine 

2.500 Euro Strafe zahlen müssen. 

 

Doch auch der Punktabzug für die wiederholte Nichteinhaltung des Schiedsrichter-

Pflichtsolls spielt eine erhebliche Rolle. Als einziger Gruppenligist ist der Bergsträßer 

Verein FSV Riedrode betroffen, dem 1 Punkt abgezogen wird. Den Verein wird das 

nicht sonderlich schmerzen, weil man als Absteiger bereits feststeht. Besonders 

betroffen ist dagegen der Dieburger Verein FV Eppertshausen, dem vier Punkte 

aberkannt werden. Damit hat der Club in der Region ein Alleinstellungsmerkmal. Die 

Vereine mit der höchsten Geldstrafe mit jeweils 1.050 Euro sind die Kreisoberligisten 

Viktoria Schaafheim (Dieburg) und in der Bergstraße SV Winterkasten. Beide Clubs 

bekommen zudem drei Punkte abgezogen, was beide in große Abstiegsnöte bringt. 

 

Die betroffenen Vereine der fünf Fußballkreise im Überblick: 

 

Darmstadt: 

TSV Eschollbrücken (3 Punkte Abzug/480 Euro Geldstrafe), Grün-Weiß Darmstadt 

(2/400), SKV Hähnlein (400/2), SKG Roßdorf (400/2), SV Rohrbach (2/320), TGB 

Darmstadt (1/240), Sturm Darmstadt (1/240), TSG Wixhausen (1/240), Kamerun 

Darmstadt (1/160), JFV Bergstraße (1/160), Viktoria Griesheim (0/500), SV Hahn 

(0/175), SG Modau (0/175), KSG Brandau (0/80), TSV Braunshardt (0/80), SV Kiefer 

Darmstadt (0/80). 

 

Dieburg: 

FV Eppertshausen (4 Punkte/640 Euro), Viktoria Schaafheim (3/1.050), SV Hering 

(3/480), Germania Babenhausen (2/875), Viktoria Klein-Zimmern (2/700),  FSV Groß-

Zimmern (2/320), GSV Gundernhausen (2/320), TSV Klein-Umstadt (2/320), SV 

Groß-Bieberau (1/700), SV Dorndiel (1/160), PSV Groß-Umstadt (1/160), SV 

heubach (1/160), TSV langstadt (1/160), FSV Mosbach (1/160), TSV Ober-Klingen 

(1/160), TG Ober-Roden (1/160), TV Semd (1/160), SV Sickenhofen (1/160), TS 

Ober-Roden (0/800), KSG Georgenhausen (0/175), Viktoria Dieburg (0/80), FSV 

Spachbrücken (0/80). 

 

Odenwald: 

Türkspor Beerfelden (2 Punkte/320 Euro), Inter Erbach (2/320), TSG Zell (2/320), FV 

Mümling-Grumbach (1/525), KSV Haingrund (1/240), SG Mossautal (1/240), SV 

Hummetroth (1/240), SSV Brensbach (1/160), FC Finkenbachtal (1/160), TV 



 

 

Hetzbach (1/160), Spvgg Kinzigtal (1/160), KSG Vielbrunn (1/160), TSG Steinbach 

(0/350), FSV Erbach (0/80), ISV Kailbach (0/80), TSV Neustadt (0/80), SG 

Rothenberg (0/80), VfR Würzberg (0/80). 

 

Groß-Gerau: 

Germania Gustavsburg (3/480), FC Raunheim (3/480), Kickers Mörfelden (2/320), SF 

Bischofsheim (1/160), SV 07 Bischofsheim (1/160), ESV Bischofsheim (1/160), SKG 

Erfelden (1/160), VfR Rüsselsheim (1/160), TuS Rüsselsheim (1/160), SG Dornheim 

(0/80), Italia Groß-Gerau (0/80), Hillal Rüsselsheim (0/80). 

 

Bergstraße: 

SV Winterkasten (3 Punkte/1.050 Euro), TSV Aschbach (3/480), FV Hofheim (2/700), 

SV Kirschhausen (2/320), VfB Lampertheim (2/320), FSV Riedrode (1/500), KSG 

Mitlechtern (1/350), TSV Gadernheim (1/240), SV Schwanheim (1/240), SV 

Affolterbach (1/160), Italia Bensheim (1/160), Birlikspor Biblis (1/160), FV Biblis 

(1/160), Eintracht Bürstadt (1/160), JFV Bürstadt (1/160), FSV Einhausen (1/160), 

ISC Fürth (1/160), SV Lörzenbach (1/160), Olympia Lorsch (1/160), SV 

Mittershausen (1/160), KSG Nordheim (1/160), SSV Reichenbach (1/160), TSV 

Reichenbach (1/160), SV Schönberg (1/160), FSV Zotzenbach (1/160), JFV 

Biblis/Nordheim/Wattenheim 1/160), FC 07 Bensheim (0/400), VfR Fehlheim (0/400), 

TSV Auerbach (0/350), VfR Bürstadt (0/175), SG Wald-Michelbach (0/175), TSV 

Hambach (0/80), Olympia Lampertheim (0/80), SV Lindenfels (0/80), FSV Rimbach 

(0/80), JFV Unter-Flockenbach/Trösel (0/80), JFV Wald-Michelbach (0/80). 

 

14. Mai 2017 

 

Relegationstermine der Kreisligen A-D für die Saison 2016/17  

 

Im Rahmen der Rückrundenbesprechung im Januar wurden den Vereinsvertretern 

die Termine schriftlich ausgehändigt. Zusätzlich wurden alle Vereine vergangene 

Woche über das elektronische Postfach des HFV informiert. Auch auf der Homepage 

des Fußballkreises sind die Termine nachfolgend genannt.  

 

Eine Aufstellung aller Termine von der Hessenliga bis zu den Kreisen der Region 

erscheint in Kürze. 

 

Kreisligen A-/B Darmstadt: 

Donnerstag, 1. Juni 2017, 19:30 Uhr:   A-Ligist ./. B-Ligist 

Montag, 5. Juni 2017, 15 Uhr  B-Ligist ./. A-Ligist 

 

Kreisligen B-/C-Darmstadt: 

Dienstag, 30. Mai 2017, 19:30 Uhr  B-Ligist ./. C-Ligist 

Samstag, 3. Juni, 15 Uhr C-Ligist ./. B-Ligist 



 

 

 

Kreisligen C- und D-Darmstadt 

Mittwoch, 31. Mai 2017, 19:30 Uhr  C-Ligist ./. D-Ligist 

Sonntag, 4. Juni 2017, 15 Uhr D-Ligist ./. C-Ligist 

 

14. Mai 2017 

 

SG Arheilgen AH Krombacherpokalsieger 

 

anbei ein Bild von der Siegerehrung der SG Arheilgen beim Krombacher Pokalfinale 

der AH Ü35 in Ober-Ramstadt. Endstand FC Ober-Ramstadt ï SG Arheilgen 1:2. 

 

Anton Kondziella 

Referent für Freizeit und Breitensport 

 

21 Mai 2017 

 

FC Ober-Ramstadt  Ü45  AH Krombacherpokalsieger 

 

anbei ein Bild von der Siegerehrung des FC Ober-Ramstadt  beim Krombacher 

Pokalfinale der AH Ü45 in Ober-Ramstadt. Endstand FC Ober-Ramstadt ï TSG 

Wixhausen 4 :1  (1:1). 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Anton Kondziella 

Referent für Freizeit und Breitensport 

 

21. Mai 2017 

 

Krombacher-Kreispokalfinale am "Vatertag" bei Croatia Griesheim 

 

Am kommenden Donnerstag finden die Finalspiele für den diesjährigen Kreispokal 

erneiut auf dem Sportplatz von Croatioa Griesheim statt. Croatia wird erneut ein 

vorzüglicher Gastgeber sein, der nicht nur den Platz und Umkleidekabinen zur 



 

 

Verfügung stellt sondern auch die Bewirtung übernehmen wird. Den Finalisten 

winken Geld- und Sachpreise in Form von Biergutscheinen. Die Kicker und 

Vereinsverantwortlichen sowie der Kreisfußballausschuss hoffen auf gutes Wetter 

sowie faire und spannende Spiele. Auch auf eine gute Zuschauerresonanz hoffen 

alle Akteure. 

 

Donnerstag, 25. Mai 2017, 12 Uhr   Kleines Finale:  Spvgg Seeheim-Jugenheim - 

TSG Wixhausen 

Donnerstag, 25. Mai 2017, 14.30 Uhr   Finale  RW Darmstadt - Viktoria Griesheim 

 

22. Mai 2017 

 

FTG Pfungstadt Meister der Kreisliga B  Saison 2016-2017 

 

 

 



 

 

28. Mai 2017 

 

Dramatisches Pokalfinale: RW Darmstadt gewinnt nach 0:2 Rückstand den 

Krombacher-Kreispokal  

 

Es sind Geschichten, die nur der Fußball schreibt. Viktoria Griesheim schien der 

sichere Sieger des Krombacher-Kreispokals 2017 zu sein. Bis in die 86. Spielminute 

führte man nach den Toren von Pascal Storck (45.) und Oliver Greindl (80.). Mehr als 

300 Zuschauer waren auf dem Sportgelände von Gastgeber Croatia Griesheim dann 

Zeuge eines Dramas, wie man es nur selten erlebt. Die ab der 51. Spielminute in 

Unterzahl spielende Viktoria musste binnen kürzester Zeit die Gegentore von Nick 

Volk (86.) und Pasqual Verkamp (90.) hinnehmen. Doch damit nicht genug, markierte 

Dorian Miric (90.+2) in der Nachspielzeit der regulären Spielzeit noch den Siegtreffer 

zum 3:2 für den Hessenliga-Absteiger und düpierte damit die Griesheimer Viktoria bis 

ins Mark.  

 

Beide Finalisten nahmen dann aus der Hand von Pokalleiter Dieter Behrendt einen 

Geldpreis sowie einen Gutschein über Krombacher Pils entgegen. Die vielen 

Zuschauer hatten bei schönstem Wetter und beswter Verpflegung durch Gastgeber 

Croatia Griesheim ein wunderbaren Fußballnachmittag.  

 

Das Schiedsrichtergespann aus dem Kreis Groß-Gerau, David Rendel (Raunheim), 

Timo Hager (Ginsheim) sowie Marc Zimmara (Groß-Gerau) zeigte eine souveräne 

Leistung.  

 

Kleines Finale: Seeheim-Jugenheim landet Kantersieg gegen Wixhausen  

 

Es war eine einseitige Angelegenheit, das "kleine Pokalfinale" zwischen 

Kreisoberligist Spvgg Seeheim-Jugenheim und A-Liogist TSG Wixhausen. Das lag 

vor allem daran, dass Wixhausen leider nur mit einer Rumpfmannschaft seiner A-

Liga Elf angetreten war. Nick Höppner (6.), Torben Desch (14./19./26./36. mit 

Foulelfmeter), sowie Marcel Allmann (44.) legten bis zur Pause ein stattliches 6:0 vor, 

womit das Spiel entschieden war. Im zweiten Durchgang ließ man es dann in 

Anbetracht des sicheren Sieges ruhiger angehen. Sayed Faisal Roozi (59.) erhöhte 

auf 7:0, ehe dem eingewechselten Christian Kostorz (62.) der Ehrentreffer zum 1:7 

gelang. Andreas Tews markierte per Foulelfmeter (76.) den 8:1 Endstand für 

Seeheim.  

 

Beide Mannschaften erhielten einen Geldpreis sowie einen Biergutschein über viele 

Liter Krombacher Pils. Maximilian Prölls aus Ober-Ramstadt war ein sicherer Leiter 

des Spiels. 

 

 



 

 

 
 

Gastgeber Mirco Cavarusic von Croatia Griesheim eingerahmt von Kreisfußballwart 

Michael Sobota (links) und Pokalleiter Dieter Behrendt (rechts). 

 

 
 

Ehrung TSG Wixhausen für den vierten Platz 



 

 

 

 
 
Ehrung Spvgg Seeheim-Jugenheim für den dritten Platz  

 

 
 

Bild mit KFA Mitgliedern und den beiden Spielführern 



 

 

 
 

Dank an die Schiedsrichter 

 
 

Ehrung SC Viktoria Griesheim  für den zweiten Platz 


